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kilàs.
vu kerne Nacht vergangener Iugenàit!
vom Monäenlichte lug ein Nksä beschneit

Unä über eines wiläen Csrtens v?all

Lang ibre Sebnlucht eine Nachtigall.
Unä uus à Lûlà blütenlchwerem Llor
Lin naàs îZilclnis glsnà äa bervor,
Unä in clen klugen lag ein Mes Licht:
Ou lieblt mich, Knabe, unä bekennst mich nichl?
Lin Ninglein, einer frommen Mutier pksnä,
Ich ^og es ab unä ktecht' es un à Nanä

ves welken Liläes uncl bus schlob lie schwer —
vu wiläer Carlen, kincl ich äich nicht mebr?
In meine Träume (iuktelt äu binein

Mit kleinen Lülchen, kleinem Monäenlchein,
Unä clas geliebte Lilänis bebt à à
Uncl ilt von rotem, rotem IZlule wurm
Uns lächelt: Lieber, ich bin treubereit!
Ich bin äer Utem kleiner Linlamkeit,
ver Ltunäe Schatten, äeiner Trauer Licht,
vas U?ort, äas über kleiner Seele spricht,
Oer Lebnlucht Stimme, Llsmme äeinem Nerä,

Lin kleinen Nrmen ewig ^ugekebrt.
Lin kleines Lebens er^umklirrter Schilä

Unä aller Schöne boläes Lbenbilcl

Uncl immer äein uncl cles Lelikes krob

Uncl immer nab unä immer irgenäwo! —
Unä immer nabi ver Morgen wacht unä schwingt
Mit warmen Llügeln lich ins Tal unä springt
von pfaä su pfaä unä küllt's mit rotem Llsum —
O äu mein Lilänis, blüblt äu nur äem Traum?

Victor k?srctung.

435


	Bildnis

